
schtete der Abgeordnete Holl an den Miniſterpräſidenten

abgegangen Man muß annehmen daß ſie im Aufträge des
Rats der Volkskommiſſare handeln

Bulgarien wird bis zum äußerſten durchhalten
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Soll Sonnabend den 19 Jannar

Fwei britiſche Ferſtörer geſcheitert

und allen r r r annommen eile 1Schluß der Anzeigen Annahme
vorm 11 Uhr für die Sonntags
nummer abends é Uhr Abbeſtellun

von aufträgen ſoweitich z d müſſen ſchriftlich
n üungsort Halle a S

Erſcheint tägl 2mal Sonntags 1mal
Schriftleitung und Haupt Geſchäfts

Halle Gr Brauhausſtraße 17
den Geſchäftsſtellen Markt 24

und Gr Ulrichſtraße 52

Friedensdebatte im ungariſchen Abgeordnetenhauſe Neues ſchweres Eiſenbahnunglück

Die ungariſche Regierung zur Friedensfrage

Ungarn ſteht auf dem Standpunkt eines annektions und kontributionsloſen
Friedens Schädigungen durch unverantwortliche Faktoren

W B Budapeſt 18 Januar Jm Abgeordnetenhauſe

Zezüglich der Friedensverhandlungen in BreſtLitowſk die
Anfrage ob die Regierung auch jetzt noch auf dem Stand
punkte eines annexions und kontributionsloſen Friedens
ſtehe und ob die Vertreter der Monarchie auf dem Kongreſſe
in des Richtung wirken daß die Gegenſätze ausgeglichen
werden und ein allgemeiner Friede herbeigeführt werde

Der Miniſterpräſident erklärte daß die Regierung auf
dem Standpunkte eines annextons und kontributionsloſen

Friedens ſtehe wobei er auf die entſprechenden Er l

klärungen des Grafen Czernin verwies Er könne aber

nicht verhehlen daß die Aeußerungen der Jnterpellanten
nicht zur Kräftigung dieſes Standpunktes dienen
Unſere Friedensbeſtrebungen werden dadurch ſehr ge
ſchwächt daß unverantwortliche Faktoren fortwährend
forderten daß der Friede ſo ſchnell als möglich geſchloſſen
werde Dies müſſe bei den Feinden die Annahme hervor

rufen als ob dieſe Forderungen durch geſchwäch 9
Kraft begründet ſeien Langanhaltender Veifall

Die Antwort wurde zur Kenntnis genommen

An der ſchottiſchen Küſte geſcheitert
Mit Mann und Maus untergegangen

WIB London 18 Januar Die britiſche Admiralität
teilt mit Zwei britiſche Torpedojäger ſind bei
der Rückkehr zu ihrem Stützpunkte während eines heftigen

T J V Boe 1 2 dr ein Matroſe wurde gerettet

Deutſcher FAbenöbericht
WTB BVerlin 18 Jannar abends Amtlich

Von ven Kriegsſchauplätzen nichts Reues

Wiener Bericht

WVTB Wien 18 lu n eeringeer Amtlich wird verlautbart
Der Chef des Generalſtabs

Günſtiger Fortgang bei den Ver
handlungen in BreſtLitowſk
WTB Wien 17 Januar Das Wiener k u k V

meldet aus Breſt Litowſk vom 17 Januar daß nach eiwer
Meldung aus Petersburg die Verhandlungen der Peters
burger Kommiſſion letzter Tage einen günſtigen Fortgang
nahmen ſo daß bereits zur Formulierung der mit den
ruſſiſchen Delegierten getroffenen Vereinbarungen geſchritten
werden könnte

Zur Verhandlung über den wechſelſeitigen Auskauſch
ven Arzneiwaren wurde ein Unterausſchuß eingeſetzt ver
ſeine Beratungen am 16 Januar begann w

m 1 4
gegangen Nu

Ruſſiſcher Vormarſch gegen Rumänien

Krylenkos Reiſe zur Südfront
Baſel 18 Januar Daily Mail meldet aus Peters

burg vom 15 Januar Das der Regierung ergebene 10 Ar
tiſlerie Regiment und das 5 und 12 Jnfanterie Regimesnt
die an der Ersberung des Hauptquartiers unter Krylenko
teilgenommen hatten ſind mit dem Oberbefehlshaber Kry
lenko mit nicht bekannt gewordener Order nach der Südfront

Kein bulgariſcher Sonderfrieden

Vern 18 Januar Entgegen der in letzter Jeit in der

Schweiz erſchienenen Gerüchte über einen bulgariſchen
Separatfrieden mit der Entente erklärte der b
jandte in Bern Paſſaroff einem Mitarbeiter des Verner

Tagblatt e

Die bulgariſche Regierung werde weder jetzt noch ſpäter
wever direkt noch indirekt in irgendwelche Friedensverhand
lungen mit den Alliierten eintreten ohne gemeinſam mit
den Verbündeten zu verhandeln Bulgarien werde ſo ſehr
es den Frieden herbeiwünſche bis zum äußerſten Ende mit
den Bundegsgenoſſen durchhalten Bulgarien werde hoffent

e

Vorträge beim Kaiſer
W B BVerlin 18 Januar Seine Majeſtät hörte

geſtern den Vortrag des Chefs des Marinekabinetts und den
Generalſtabsvortrag

Die Affäre Caillaux
Briand als Feuge

W B Paris 18 Januar Agence Havas meldet Heute
nachmittag nahm Hauptmann Bouchardon die Ausſage
des ehemaligen Miniſterpräſidenten Briand entgegen Ver
nommen wurde ferner Hauptmann Ladux vom dritten mili
täriſchen Nachrichtenbureau

Von der KaiſerWilhelm Geſellſchaft

WTB Berlin 18 Januar Der Senat der Kaiſer Wil
helm Geſellſchaft zur Förderung der Wiſſenſchaft trat am
17 d M unter dem Vorſitze von Exzellenz von Harnack und
in Anweſenheit des Kultusminiſters g einer Sitzung zu

e Eingehend beraten wurde über das von dem ver
torbenen Herrn von Friedländer Fuld geſtiftete Inſtitut
für Kohlenforſchung das ſeinen Sitz in Schleſien
erhalten und ſeine Aufgaben in engem Anſchluß an das in

Iheim beſtehende Karſer Wilhelm Jnſtitut für Kohlen
forſchung erledigen ſoll Der Senat erklärte ſich weiter mit
der Organiſation des nom Verein deutſcher Eiſenhüttenleute
emeinſam mit der Kaiſer Wilhelm Geſellſchaft geplanten
nſtituts für Eiſenforſchung einverſtanden Eine beſondere
tiftung wird die Geſellſchaft in den Stand ſetzen nach dem

Kr ein beſonderes Forſchungsinſtitut für Bi ie ins
Leben zu rufen Der Senat deſgefige ſich ferner ein
gehend mit den Beſtrebungen der Textil Jnduſtrie und mit
ſrt n Anträgen zur Errichtung von Jnſtituten für Textil

ng

v I p

Bisher 25 Tote feſtgeſtellt
WTB Königsberg 18 Januar Von amtlicher Seite

wird mitgeteilt Am 18 Jannar 50 Uhr ſenh iſt der Ur
lauberzug 3009 nach Riga mit dem Perſonenzug 102 nach
Jnſterburg zwiſchen Camletten und Axgeningken dicht bei
dem letzigenannten Bahnhof zuſammengeſtoßen Es ſind
bisher 25 Tote feſtgeſtellt Verlegte ſind bisher
50 geborgen Der Materialſcha don iſt bedeu

ten d Der Vetrieh der Strecke iſt auf etwa 24 Stunden

CWette Depeſchen ſiehe auch Seite A

Pariſer Skandale
Jn einer engen Zelle im Pariſer Santé Gefängnis ſitzt

ein Mann der einſt durch mehrere Jahre Frankreichs
Miniſterpräſident war und harrt in ſcheinbarer Gleichgültig
keit der Dinge die ſein rachſüchtiger Gegner Clemenceau

dem er früher drei Jahre lang als Finanzminiſter diente
in ſeinem tigerhaften Grimme durchzuführen gedenkt Heute
iſt ſchon klar daß Clemenceau alles tun wird um Caillaux
nicht vor ein Geſchworenengericht zu bringen ſondern vor
ein Kriegsgericht das ein Urteil nach dem Sinne des fran
zöſiſchen Miniſterpräſidenten ſpricht Caillaux gegen den
Clemenceau mit allen Mitteln arbeitet wie man etwa
254 Jahrzehnte früher gegen Dreyfus gearbeitet hat muß
buchſtäblich um ſein Leben kämpfen Der franzöſiſche Terro
rismus denkt in ſeiner bedrängten Lage an die Wieder
aufrichtung der Guillotine Die Götter dürſten nach Blut
heißt es heute wie einſt im Jahr 1794 Während die
Blätter jenſeits der Vogeſen melden müſſen daß die eigene
Juſtiz immer noch keine Zeit findet um die Mordtat des
31 Juli 1914 zu ſühnen und den Mörder Jaurès abzu
urteilen arbeitet ſie fieberhaft unter Zuhilfenahme ameri
kaniſcher und italieniſcher Behörden um gegen Caillaux das
notwendigſte Material herbeizuſchaffen und die Klage
einigermaßen haltbar auszuſtatten Ströme von Tinte
werden von der Pariſer Chauviniſtenpreſſe vergoſſen um
dem Volke das Gruſeln beizubringen und die Gemeingefähr
lichkeit Carllaux zu dokumentieren Alle die erbärmlicher
Mittel die im Dreyfus Prozeß im Jahre 1894 eine Rolle
ſpielten finden auch heüte im Staate des edelmütigen

ncaré erneut Anwendung Damals arbeitete man mit

Urteil zuſtande zu bringen das den Hauptmann Dreyfus
auf Lebenszeit zur fernen Teufelsinſel verbannte Und
heute Ein Kaſſenſchrank wird ohne Beiſein eines Ver
treters des Angeklagten erbrochen und Schaudergeſchichten
werden erzählt über das was man im kunſtreichen Florenz
auffand Madame Caillaux die erſt kurz vor dem Kriege
von den Pariſer Geſchworenen freigeſprochen worden war
weil ſie einen offenkundigen Schurken erſchoſſen hatte weiß
nichts von alledem was in den in Florenz gefundenen
Papieren ſtehen ſoll Darauf kommt es den nach Blut
dürſtenden Poincariſten auch gar nicht an Es genügt wenn
ſich Zeugen finden die bekunden daß Caillaux tatſächlich
in dem Kaſſenſchranke keinen Hoſenknopf liegen hatte wie
der Rieſenbetrüger Humbert ſeligen Angedenkens Man
wird für gutes franzöſiſches Gold gewiß die Zeugen finden
die genau jenen Plan geſehen haben den Caillaux den
Rubicon genannt haben ſoll Jhr mit dem Golve Clemen

ceaus beruhigtes Gewiſſen wird bekunden was man zu einem
erfolgreichen Prozeſſe gebrauche der mit einer Mundtot
machung dieſes Gegners des franzöſiſchen Miniſterpräſidenten
enden muß Der Clemenceau unbequeme jetzt im Santé
gefängnis ſchmachtende Mahner ſoll eine völlige Amwälzung
Frankreichs beabſichtigt haben die in der Tat ein Staats
ſtreich geweſen wäre Wenn immer nach dem ſagenhaften
Florenzer Plane auch nicht gleich die republikaniſche
Staatsform Frankreichs abgeſchafft werden ſollte ſo ſollte
doch eine Staatsform geſchaffen werden die weſentlich von
der jetzigen abweicht Jn dem ſo organiſierten Frankreich
ſollte dann General Sarrail der ſich in Mazedonien ſo wenig
Lorbeeren zu holen vermochte den Oberbefehl führen Mit
ſolchen Plänen ob ſie geſtohlen oder untergeſchoben ſind iſt
der Clique Clemenceaus gleichgültig läßt ſich von einem
einigermaßen talentierten Kriegsgerichsvorſitzenden ſchon
etwas anfangen Ein ſolch fetter Prozeſt kann beliebig weite
Kreiſe ziehen Heute ſchon iſt ein weiterer Vertreter des
freien Volkes der grande nation hinter Schloß und Riegel

gebracht und man darf erwägen ob man nicht auch General
erfolgreichen Prozeſſe gehraucht der mit einer Mundtot
Briand der eines Tages Clemenceau als Nachfolger läſtig
werden könnte und der als Zeuge vernommen werden ſoll
ſich bei ſeiner Vernehmung einige Blößen gibht paſſiert ihm
leicht gleiches Auf die Rolle die die Regierung Orlandos
in Rom und diejenige Wilſons in Waſhington in dieſem
Pariſer Skandalprozeſſe ſpielt erübrigt es ſich einzugehen
Dieſe Machthaber haben das gleiche Intereſſe wie Clemen
ceau Sie werden nichts als eitel Freude empfinden wenn
jemand unſchädlich gemacht wird der nicht zu denen gehört
die keine Luſt verſpüren den Krieg bis zum ſogenannten
bitteren Ende durchzukoſten Dem bedrängten Dreyfus end
ſtand vor zwei Jahrzehnten in Labori oin meiſterhafter
Verteidiger der auch dann nicht ruhte als der ehemalige
Hauptmann die Qualen der Teufelsinſel bei Guyana in all
ihrer Furchtbarkert bereits kennen lernte Und Dreyfus ent
tand weiter in Emile Zola der ſein aceuse in die Welt

nh getauften Zeugen um das



und vamik größte Senſation erregie ein Ver
treter von größter Wirkſamkeit Der in ernſterer Zeit noch
härter bedr Cai Wer einen gleich bedeutendenjuriſtiſchen noch jeurnalfi Verteidiger Er
lediglich auf ſein Recht im Lande der demokratiſchen t
loſigkeit Denn niemand der franzöſiſchen Senatoren oder
Deputierten hat bisher den Mut gefunden in ähnlicher
Weiſe für Caillaux einzutreten wie Zola einſt für den Be
klagten im Kriegsgerichtsſaale in Rennes Figuren wie die
eines Eſterhazy wird der r Clemencçeaus leicht auf
bringen können Aber ob der Prozeß auch einen zipiliſtiſchen
Picquart aufweiſen wird Wohl kaum Der erſt 5jährige
Caillaux wird ſeine Sache mit viel Talent und ſtarker Energie

verfallen will
Für uns in Deutſchland iſt die Kette der Pariſer Skan

dale ein Zeichen des Zuſtandes in dem ſich Frankreich be
findet Nichts weiter Caillaux als Politiker tritt für uns
an Intereſſe zurück auch er hatte ſeine Augen auf Elſaß
Lothringen geworfen Sein Fall der in Wirklichkeit ein
Fall Clemenceau iſt beleuchtet den Zuſtand in dem ſich das
Land befindet Der Tiger der ſich Frankreich bei ſeiner
Ernennung zum Miniſterpräſidenten als der Mann vor
ſtellte der ſiegen und nichts als ſiegen will hat bisher noch
nichts weiter fertig bekommen als die Jnſzenierung einer
umfangeeichen Verräterjagd Jmmer wenn franzöſiſche Auto
kraten in Verlegenheit waren griffen ſie zu dem alten
Kunſtkniff die Leidenſchaft des Volkes für de

ſelbſt führen müſſen wenn er nicht den Schergen des Tigers

Hinge zu erregen um die Aufmerkſamkeit von der Haupt
ſache abzulenken Clemenceau mußte zu dieſem alten in
Frankreich ewig neuen Mittel greifen um ungeſtörter nach
Willkür regieren zu können Er vermag damit ſeinen Sturz
zu verzögern verhindern kann er ihn nicht Denn eines
Tages wird man ſich auch in Frankreich wieder darauf be
ſinnen daß es im Völkerkriege wichtigere Angelegenheiten
gibt als den Genuß von künſtlich hervorgerufenen Sen
ſationsprozeſſen Ein ſo kluger Mann wie Clemenceau weiß
das Er ſieht an dem nicht zu fernen Horizonte gewiß ſchon
die Männer die ihn von ſeinem hölzernen unterwühlten
Jhrone zerren werden Vertrauensvoten hat das Kabinett
Clemenceau in den letzten Tagen mehrfach ohne ſonderliche
Mühe ernten können Sie werden ein Ende nehmen wenn
un die Stelle der Arbeit mit gefälſchten Zeugniſſen und
geheimnisvollen Funden wieder die eherne Sprache der
Waffen an der Kampffront getreten iſt O H

Die weiteren Verhaſtungen
WTB Paris 18 ur Verhaftung Combysreibt homme en e neuen aus Amerikarer Dokumente beziehen ſich gleichfalls auch auf

ouſtolot und Comby Ganz beſenders hinſichtlich Combys
können gewiß Einzelheiten feſtgelegt werden bezüglich ſeiner
Reiſe nach der Schweiz wohin er Louſtolot begleitete
damals in Beziehungen zu Munir Paſcha ſtand

Der Schriftſteller Hanen Vextreter italieniſcher Zei
tungen in Paris wurde unter der Anſchuldigung verhaftet
in die Angelegenheit Tapallinis verwitckelt zu ſein

och kein Schuldbeweis erbracht

Ein glatter Rechtsbruch
Die franzöſiſche ſozialiſtiſche Preſſe verlangt heute mit

verſchärftem Nachdruck die Bekanntgabe der Dokumente die
Caillaux Verhaftung veranlaßten da der Schuldbeweis
durch die bisherigen Bekanntmachungen durchaus noch
nicht erbracht worden fei Die ungbhängige und fort
ſchrittliche Preſſe erklärt unter heftigen Angriffen auf die
Regierung daß das in Florenz eingeſ Verfahren ein
glatter Rechtsbruch ſei Die Caillu ge
ſinnte Preſſe wendet ſich gegen die gegen die itärgerichtsbehörden erhobenen Beſchuldigungen Während Figaro

DieFinnländeran den Hauptausſchuß
Der Dankbrief eines ſinnländiſchen Senators an den Hauptausſchuß des Reichstages

BVerlin 18 Januar Der Hauptausſchuß des Reichstags
heute die Erörterung der Zenſurfragen fort

Vor Eintritt in die Tagesordnung brachte der Vor
ſitzende Abg Fehrenbach nachſtehenden Brief zur Verleſung
den ihm der finnländiſche Senator Hyelt übermittelt hatte

Von einer Reiſe nach Wien zurückgekehrt beeile ich
mich Jhnen im Namen meines Landes den auf
richtigſten Dank auszuſprechen für die bedeutſamen

Worte die Sie vor acht Tagen anläßlich der Anerkennung
Finnlands als unabhängigen Stagt im Hauptausſchuß des
Reichstags ausgeſprochen haben Sie brachten einen
wertvollen Beweis für das große Wohl
wollen und Jutereſſe das Finnland ſeitens
Deutſchlands zuteil geworden iſt

Die Verwirklichung ſeiner Sefſbſtändigkeits
beſtrehungen verdankt unſer Volk vor allem den

ſiegreichen deutſchen Waffen
und dem diplomatiſchen Verſtändnis Deutſchlands für die
Bedeutung eines freien Finnlands Große innere Schwie
rigkeiten haben wir noch zu überwinden bis wir am Ziele
ſind aber rege freundſchaftliche politiſche und wirtſchaft
liche Beziehungen zu Deutſchland werden uns hierbei

eine kräftige Stütze
fein

Jch bitte Sie ergebenſt den übrigen Mitgliedern des
Hauptausſchuſſes unſeren Dank und unſere Verehrung

überbringen zu wollen

Opfer eines Jrrtums e islos verlaufen
würden betont die ſozialiſtiſche Preſſe einmütig daß ſie die

Caillaux nicht verteidige ſondern die Sache Re
r und der Gerechtigkeit gegen die der Ungerechtig

e

Wiener Friedensdebatten
Für einen guten Frieöen

Wien 17 Januar Ein ſozialiſtiſcher Redner verlangte
im Budgetausſchuß des Abgeordnetenhauſes vom Miniſter
präſidenten er ſolle den Grafen Czernin von der Stim
mung der Bevölkerung unterrichten die einen Friedensſchluß
in Breſt Litowſt aber auch den allgemeinen Frie
den verlange Ein Chriſtlich Sozialer erklärte namens der
deutſchen bürgerlichen Parteien daß alles zu unterlaſſen ſei
was die Stellung der Vertreter der Verbündeten in Vreſt
Litowſt erſchweren könne Dieſen Ausführungen trat ein
DeutſchFreiſinniger entgegen mit der Erklärung daß die
deutſche Bürgerſchaft wie die deutſche Arbeiterſchaft denke
Anch Redner der Südſlawen erklärte das Volk
verlange nur einen guten Frieden

o Nntwort Czernins an Wilſon
Wien 18 Januar Wie aus unterrichteten Kreiſen mit

geteilt wird beabſichtigt Graf Czernin bei einer demnächſt
ſich bietenden Gelegenheit die jüngſte Botſchaft des Präſi
denten Wilſon zu beantworten

der Ein mißglückter Offenſivverſuch der
Jtaliener

Köln 18 Jan Der Sonderberichterſtatter der Köln
u meldet von der italieniſchen 7

eht die Verbündeten bei
die Piare arten Wenngeſcheut hätten Die Ereigniſſe im Oſten ließen aber w
tigere Pläne reifen als die Jerſchmetterung Jtaliens Des
halb wurden an der irrt Front nuruntergeordnete Kräfte belaſſen trotz der
feindlichen Ueberzahl und des Gebirgswinters wurden den

alienern viele Stellungen entriſſen Als ſchließlich offen
ndig wurde daß ein großer imWeſten erfolgen werde begannen die Jtaliener Mitte

Januar einen breit angelegten Angriff auf die
Gebirgsſtellungen dort wo die Verbündeten am bedroh
lichſten vorgerückt waren Der Frontalangriff gelang die

r brachen zuſammen Ein Gegenſtoß der
rontgruppe warf den Feind hinaus der im öſterreichiſch

ungariſchen Sperrfeuer ſchwere Verluſte erlittmeint daß die ſozialiſtiſchen Bemühungen Caillaux als
d DZ

Ein eöles Frauenleben
Roman von K Deutſch

30 Foriſetzung Nachdruck verboien
Jetzt war das Betroffenſein an Eliſabeth War ihr

Geza zuvorgekommen Wußte die Gräfin alles Und ſchnitt
ſie jede weitere Erklärung auf dieſe Weiſe ab Doch nein
das war nicht möglich Wäre ihr die Gräfin ſo herzlich
entgegengekommen wenn ſie es wüßte

Was meinen Exzellenz damit fragte Eliſabeth nach
kurzem Schweigen

Jch meine daß Sie auf eine Kündigung ihrerſeits an
deuten

Das war nicht meine Abſicht und es wäre auch an
maßend von mir gewefen zu glauben dieer Vorgang würde
derartige Empfindungen ber der Frau Gräfin hervorrufen

Was iſt es denn Erklären Sie ſich deutlicher
die Gräfin mit einer Bewegung von Ungeduld während ſich
ihre trüben Augen mit einem unruhigen Ausdvuck auf Sliſa
beths Antlitz hefteten

Jch habe nachgedacht Exzellenz in welcher Form ich
Jhnen die Mitteilung machen ſoll kann aber das Wort
nicht finden Sie drängen mich jedoch ſelber zu einer S
klärung und Sie haben recht das raſche erlöſende Wort iſt
doch immer das beſte Frau Gräfin Eliſabeth ſtand
vor ihr mit geſenkten Wimpern eine Flamme e die
andere auf ihrem Antlitze unruhig Gräfin ene ſo
unſicher der Blick ihres Auges war ſo mußte doch ein
geſtehen nie ein edleres und ſchöneres G geſehen zu
haben Frau Gräfin in kurzen der Herr
Graf ihr Sphn liebt mich und hat mir ſeine Hand und
ſeinen Namen angeboten ſaDie Augen der Gräfin einen ſtarren faſt toten
Ausdruck an es war als ob eine Lühmung in jede Muskel
und Lime ihres Geſichts träte eine ſolche Bewegungsloſig
z e e e Digetb e t ſchien ſich ihrem
Körper mitgeteilt zu n va Wi ein flammender Blih mit blendender Seue tuiden i

lang eine ganze Gegend erleüchtet die vorhet in ndDunſt ſetegen ſo n die wenigen Worte a
zu allem was ſich ihr von Tag zu immer von neuem

hatte der veränderte Zuſtand ihres Sohnes

Der Mittelſtandsantrag der Fortſchritt
lichen Volkspartei

Die Fraktion der Fortſchrittlichen Volkspartei im preu
zie rdnetenhauſe einen Antrag zur Hebung des

rch den Krieg geſchädigten Mittelſtandes eingebracht der
folgenden Wortlaut hat

Die Königliche Staatsregierung zu erſuchen zur Wieder
aufrichtung des durch den Krieg ſchwer geſchädigten gewerblichen Miiktelſtandes folgende Grundſätze zur Durchführung

zu bringen
1 Den durch den Krieg geſchädigten Handwerkern iſt

von den zur Verfügung ſtehenden Rohſtoffen ein an
gemeſſener Teil zu überweiſen Hierbei ſind die Rohſtoff
organiſationen des Handwerks ſeitens der die Rohſtoffe ver
ebenden Zentralen auch dann zu berückſichtigen wenn dieſe
rganiſationen erſt während des Krieges ins Leben gerufen

wurden Den Handwerkern die nicht imſtande ſind aus
eigenen Mitteln oder mit Hilfe des Kredits ihren Anteil
an den Rohſtoffen zu bezahlen iſt unter Bürgſchaft von Reich
und Staat ausreichender Kredit zu eröffnen Die
Bürgſchaft ſoll n Gewerbetreibenden zugute kommen
deren gewerbliche Vergangenheit erwarten läßt daß ſie ihre
wirtſchaftliche Selbſtändigkeit wiedererlangen können

2 Den h keit an er desHandwerks ſind nach Möglichkeit Staats und Eemeinde
aufträge zuzuwenden Das Submiſſionsweſen iſt ſo zu
regeln daß den Handwerkern die Beteiligung an Sub
miſſionen erleichtert und ein angemeſſener Preis geſichert
wird

3 Ausbildung und Fortbildung des Hand
werks ſind nach der techniſchen wie kaufmänniſchen Seite
den neuzeitlichen Verhältniſſen W Die Lehrpläne
ſind daraufhin zu prüfen ob und inwieweit ſie den zu
künftigen r entſprechen Der Förderungdes Kunſtgewerbes iſt beſondere Aufmerkſamkeit zu

en
4 Bei der Demobiliſierung des Heeres t auf die Ver

nt

Herbſtoffe eſie die Opfer n hältniſſe des gewerblichen Mittelſtandes weiteſtgehende Rück
ſicht zu nehmen Ein lückenloſes Netz von Arbeitsver
mittelungsſtellen iſt in der ganzen Monarchie zu
ſchaffen Ebenſo iſt eine Lehrſtellenvermittelung
einzurichten Dem Handwerke iſt dabei eine entſprechende
Mitwirkung einzuräumen

5 Die Fürſorgemaßnahmen für die aus dem
Felde heimkehrenden Handwerker und Gewerbetreibenden
müſſen im Einvernehmen mit den Organtiſationen des Hand
werks durchgeführt werden Die Kriegshilfskaſſen
ſind auch den durch den Krieg geſchädigten Handwerkern die
nicht Kriegsteilnehmer ſind zugänglich zu machen

6 Die Einſetzung von Beratungsſtellen mög
lichſt in Verbindung mit den Handwerkskammern erſcheint

re

Es war nicht ihre kleinſte Sorge geweſen ſo ſehr ſie
ſein verändertes Weſen beglückte ſo ſehr quälte ſie der Ge
danke wodurch er es geworden es war ein ſo ſchroffer Gegen
ſatz zu ſeiner früheren tollen überſchäumenden Jugendluſt

Was war die Urſache dieſer Veränderung War es eine
unglückliche Liebe in der Garniſon Er hatte bis jetzt dies
Gefühl zu leicht und zu oberflächlich behandelt War es ein
Duell in welchem er ſeinen Freund erſchoſſen Hatte er
ſich gegen ſeinen Vorgeſetzten etwas herausgenommen Was
war es Was war es So fragte die Gräfin oft in ihren
Gedanken ohne zur Klarheit zu kommen Jetzt hatte ſie
ſie und eine furchtbare Jhr Sinnen war in die Ferne ge
ſchweift nach allen Richtungen und des Rätſels Löfung war
ihr ſo nahe unter ihrem eigenen

Erne Zeitlang war es ſtille die Gräfin war a den
Stuhl geſunken und r ihr Geſicht mit beiden Händenbedeckt und Eliſabeth hörte l als das Ticken der großen

Pendule über dem Marmorſims und das Schlagen des eigenen
s

Plötzlich erhob ſich die Gräfin ihr Geſicht hatte etwas
Erſchreckendes ſo hart und ſteinern waren die Züge Stän
den Sie nicht vor mir ſo würde ich glauben ich hätte einen
böſen Traum geträumt ſo iſt es Wahrheit Sie ſagten mein

er GEeza Cſillagi u Sie und ger z e
an waunn machte er Jhnen dieſen AntraHeute er mich aus dem rettete s
And warum überließen Sie es meinem Sohne r

mich damit bekanntzumachen Warum beehren Sie mich
mit dieſem Vertrauen

Weil ich fürchtete er die Erklärung hinausſchieben
würde und ich es mit meinen Ehrbegriffen nicht nereinbar
fand nach ſeinem Geſtändnis o Jhr Wiſſen nur noch
eine Nacht in Jhrem Hauſe zu weilen verſetzte Eliſabeth
mit einfach ruhiger Würde

Jn ſchroffem Gegenſatze ſtand dieſe r edle Ge
nnung zu Empfindungen die in dieſem nblickerz der Gräfin erfüllten

r auch dieſe wurde durch ſie betroffen nur wurde
Wirkung von dem zu gl Zeit aufſteigenden Ge

e rnnen nniedrig gen t Sie auf ſeinen A

m rf was n erwidert haben en au
e ſie nach einer Weile mit tief ver und ſie mit ſtarrem Entſetzen

Daß ich erſt mit Jhnen Frau Gräfin ſprechen wollte
bevor ich mich entſcheide

So maßvoll dieſe Worte waren ſo war doch der Schluß
ſatz Patawet den ganzen maßloſen Stolz der Gräfin wach
zurufen

Alſo von Jhnen hängt es ab rief ſie aufſpringend
von Fräulein Eliſabeth Werner ob die künftige Wahl

meines Sohnes des Enkels eines Fürſtenhauſes eine eben
bürtige ſein wird oder nicht

Jn Eliſabeths Geſicht trat eine leichte Röte ſie ſah dieGräfin ruhig an Jch ſtehe ſo hoch in den Augen Jhres
F W daß er mich mehr als ebenbürtig betrachtet Frau
räfin

O Sie ſind nicht die erſte der er fo etwas geſagt hat
verſetzte die Gräfin mit kaltem ſchneidendem Hohne er hat
dies ſchon vor Jahren vielen zugeſchworen Jch habe nicht
gedacht daß Sie ſo bald die Zahl der Mädchen gewöhnlichen
Schlags vermehren werden Fräulein Eliſabeth Werner

Meine Handlungsweiſe verdient durchaus die Behand
lung nicht verſetzte das Mädchen waren die Röte der
Entrüſtung ihr Antlitz färbte Jch habe nichts getan um
die Neigung des Herrn Grafen zu gewinnen im Gegenteil
war ein Benehmen geeignet das umgekehrte Gefühl zu er
wecken ſo war es das meinige ich hatte auch alle Urſache
dazu Er hatte mich die Fremde in rchturg wo wir im
Warteſaal zufällig zuſammentrafen ſo tödlich beleidigt daß
ich es nie zu vergeſſen glaubte und mit einer Empfindungfür ihn Ihr betrat die ich ſeiner Mutter gegenüber

mit 7 es amen u r Jruhige Sprache des Mädchens der edle Ausdruck
ihres Antlitzes die überzeugende Kraft die in ihren Wortenwg begannen eine gewiſſe Wirkung auf das aufgeregte Ge

müt der Schloßfrau auszuüben
Ste ſagten mir nichts davon verſetzte ſie nach einer

Weile
erwähnte nichts weil ich nicht gleich bei meinem

Eintritt Sie die Mutter in die Lage bringen wollte den
eigenen zu verdammen oder v gegen mich die

zu a e i auch das zweite Mal
nem t ufatmen fort das zweite Male t dem Tode ge hxachte

e da rief die Gräfin
an

Fortjetzung folgt



7 S en nieanzug
Handwerk und Kleinhandel dem Beiratefür i trrrrtrsrheeee Maße
tehen Vertreter müſſen bei der Erörterung

der die Einfuhr der Rohſtoffe und für die Verteilung
des Frachtraums zutreffenden u nen gur werden

nſoweit n m Kriege die l Bewirt
nung von Rohſtoffen und Halbfabrikaten fortdauert iſt

r die Warenverterlung die Mitwirkung des Han
ls in a Umfange gebotenr

eunigung9 Die i en ne der Bautätiwordetngen a men ſind mit tunlichſter Beſch

u r Verbeſſerung der Lage des Hausbeſitzesn nicionen zur Gewährung von Realkredit zu för

r auf dem Gebiete der Real und Um
ſatzſteuern anzuſtreben

10 Zu den Arbeiten des Landes Gewerbeamts
ſind die Vertreter des gewerblichen Mittelſtandes und des
Genofſenſchaftsweſens mehr als es bisher ge
ſchehen iſt heranzuziehen

t s in Ausſicht genommene Arbeitspro
gramm der Königlichen Staatsregierung für die Wieder
aufrichtung des gewerblichen Mittelſtandes iſt ſobald als
wöglich vorzulegen

Bundesſtaaten und Reich
Karlsruhe 17 Januar Jn der heutigen Sitzung der

Zweiten Kammer ſprach der kurz vor Beginn derſelben von
der Fin irre aus Berlin zurückgekehrte
Finanzminiſter Rheinboldt über die Reichsfinanzen und
die badiſchen Staatsfinanzen indem er betonte daß eine
gründliche Vorprüfung ergeben habe daß für die Reichs
ſfinanzen Deckungsmöglichkeiten auch im ungünſtigſten Falle
in ausreichendem Maße vorhanden ſeien Die dauernde Jn
anſpruchnahme der Vermögens und der Einkommenſteuer
durch das Reich ſei nicht annehmbar weil dieſe beiden Steuern
das Fundament des Einzelſtaates ſeien Jn dieſer An
ſchauung herrſchte eine völlige Uebereinſtimmung
unter allen Bundesſtagten Die Frage der
Reichseiſenbahnen der Baden ſympathiſch gegenüberſtehe ſei
nur zu löſen wenn Bayern und Preuzen ihren ablehnenden
Standpunkt aufgeben würden Jedenfalls ſei eine Verein
heitlichung des Vetriebes erſtrebenswert Zu hoffen ſei
daß die Grundlagen der direkten Beſtenerung in den ein
zelnen deutſchen Bundesſtaaten gleichmäßig geſtaltet würden
Eine derartige Anregung habe er in Berlin gegeben

Deutſches Reich
Zum Austauſch von Marineangehörigen

Berlin 18 Jan Aus Anlaß der Rückkehr deutſcher
Maxineangehöriger aus der engliſchen Kriegsgefangenſchaft
hat der Staatsſekretär des Reichsmarineamtes folgendes
Telegramm aboeſandt

Jn meinem und der Kaiſerlichen Marine Namenbegrüße ich die nach ſchwerer Prüfungszeit zurückgekehrten

Krieger und rufe Jhnen ein herzliches Willkommen zu
Mögen Sie bei der hoffentlich baldigen Rückkehr in Jhr
Vaterland die Gen ſiegreichen Aus
gang des Rieſenke

gez von Capelle Admiral und
Staatsſekretär des Reichs Marine Amts

ung er

Jn Bayern ganz wee bei uns
München 19 Januar Die Kammer der Abge

prd neten beſchäftigte ſich mit einem Antrag der Liberalen
wegen der fortgeſetzten Diebſtähle im Güter und
Poſtverkehr in dem von der e eedeng ſo
fortige geeignete Vorkehrungen zur Abſtellung dieſer Miß
ſtände verlangt werden Von mehreren Rednern wurde leb
Haft proteſtiert gegen die Verletzung des Poſtgeheimniſſes
durch das Kriegswucheramt das die aus Bayern hinaus
gehenden Pakete öffne und auf ihren Jnhalt prüfe Es
wurde gefordert ſtatt dieſer Maßnahmen die Deklarations
flicht für Pakete die aus Bayern hinausgehen einzuführen
ie beſtehenden Mißſtände mußten von den Vertretern der

Verkehrsverwaltung zugegeben werden Die vorkommenden
Diebftähle von Paketen und Gütern würden erleichtert durch
Den Maſſenverkehr und durch unlautere Elemente im Hilfs
dienſtperfonal Die Vertreter der Regierung verſicherten
daß von der Poſt und Eiſenbahnverwaltung nun eine Reihe
von Maßregeln getroffen worden ſeien um die Diebſtähle ein
Aer en Die Anträge fanden darauf einſtimmig An
nahme

e

Ausland
Die nächſte Pariſer Konferenz

Die nächſte Pariſer Konferenz ſoll laut B voraus
ſichtlich am 21 Januar beginnen und etwa bis zum 24
dauern

m

Der Mörder Jaurès kann weiter warten
Dis Aburteilung des Mörders Jaurès wurde von neuem

auf die nächſte S e er hen Um dieForm zu wahren wird Villain der Voſſ e von
einer neuen ärztlichen Kommiſſion wieder einmal auf ſeinen
Geiſteszuſtand unterſucht werden

Halle und Umgegend
Halle den 19 Januar 1918

Die Schwierigkeiten bei der Verteilung
von Marmelade

Es wird in der Oeffentlichkeit namentlich jener groß
ſtädtiſchen Mittelpunkte die ſich aus einer Anzahl von Ge
meinden zuſammenſetzen ſehr unangenehm empfunden da
die Verteilung der gerade in der Zeit des jetzigen Fett
mängels ſtark begehrten Marmelade in den verſchiedenen
Gemeinden ungleichmäßig erfolgt Während die eine
Gemeinde mit der Austeilung längſt fertig iſt hat eine
andere noch nicht einmal damit begennen ſo daß oft mehrere
Wochen zwiſchen den einzelnen Verteilungszeiten liegen

ung finden zumihr Beſtes Leigetragen za haben

t Se

Die Reichsſtelle Gemüſe und Obſt trägt hieran
wie ſie uns ſchreibt Schuld wie die einzelnen
Kommunalverbände Denn bekanntlich wird die Zuberei
tung des Obſtmuſes an die der Kriegsgeſellſchaft für Obſt
Konſerven und Marmelade einer ter haft von
der Reichsſtelle angeſchloſſenen Marmeladenfabriken die
kontingentiert ſind übertragen Die eine Fabrik hat dieſe
eine andere jene Gemeinde zu beliefern Dieſe Belieferung
kann aber nicht immer rechtzeitig und gleichzeitig erfolgenweil alle die Erſchwerniſſe die mit dem Krie ver
knüpft find ſich als oft e gewichtiges Hemmnis unliebſam
bemerkbar machen Da kann die eine Fabrik nicht recht
zeitig die ihr übertragene Ware liefern weil es ihr an den
nötigen Kohlen mangelt nicht weil dieſe Kohlen
nicht vorhanden ſind ſondern weil die gewaltige Belaſtung
der Eiſenbahnen durch den dringlichen Güterzwecken dienenden Güterverkehr eine entſprechende Anfuhr genügender

Kohlenmengen verhindert Auch waren in den Monaten
Oktober und November die Eiſenbahnen zeitweilig für alle
anderen Güter geſperrt nur um den Bedarfszentren die für

e Ernährung ſo wichtige Kartoffel raſch und in Maſſen
zu führen zu können

Ein andermal heißt es in jener Zuſchrift weiter fehlt
es in den Marmeladenfabriken wiederum aus denſelben
Gründen an dem nötigen Zucker ein drittes Mal
kann die fertiggewordene Marmelade nicht abgeliefert wer
den weil nicht genügend Verpackungsſtoffe d h Fäſſer
Eimer und dergl vorhanden ſind Kann die große Knapp
heit an Fäſſern Eimern Milchkannen nicht zufällig einmal
dadurch überwunden werden daß eine benachbarte Brauerei
die ſtillſteht der Marmeladenfabrik ihre Fäſſer überläßt ſo
muß dieſe oft wochenlang warten ehe ſie das hergeſtellte
Obſtmus der an ſie verwieſenen Gemeinde zu liefern ver
mag Dieſen Schwierigkeiten hat man in manchen Fällen
dadurch zu begegnen verſucht daß man an Stelle von Fäſſern
ſogar Kiſten zur Verpackung der Marmelade verwandte
Dieſer Ausweg der natürlich nur ein Notbehelf ſein kann
hat ſich nicht durchweg bewährt weil entweder das zu den
Kiſten gebrauchte Holz bei ſeiner Berührung mit dem feuch
ten Obſtmus ſich warf und die Verpackung infolgedeſſen un
dicht wurde oder weil die Ware den Holzgeſchmack annahm
und ſomit minderwertig wurde

Wer alle dieſe Umſtände zu denen noch viele andere
Schwierigkeiten hinzukommen die nicht im einzelnen auf
geführt werden können berückſichtigt wird begreifen warum
die Marmelade nicht immer gleichzeitig an das Publikum
verteilt werden kann und daß das gelegentliche Ausbleiben
des begehrten Obſtmuſes nicht eine Folge von Mißſtänden
iſt deren Beſeitigung in der Macht der Reichsſtelle und der
rerteilenden Kommunen liegt

Jedefalls kann aber wiederholt darauf hingewieſen
werden daß die Bewohner eines verſpätet belieferten Kom
munalverbandes bezüglich der Menge nicht ſchlechter in ihrem
Marmeladenbezug geſtellt ſind Jeder erhält die
ſelbe Menge Marmelade wie ſein unter denſelben
Verhältniſſen lebender Nachbar der eine nur unter Am
ſtänden ſpäter als der andere

Sächſtſchthüringiſcher Verein für Erökunde zu Halle
Am 16 Januar ſprach im Auditorium XVII Herr Ober

lehrer Dr Walter Schmidt über
Die welt politiſche Vedeutung Arahiens in ihrerAbhängigkeit von v matieigen Geſtaltung des

andes

Bei uns in Deutſchland beſitzt man nur geringes Jnter
eſſe für Arabien das den meiſten Deutſchen noch völlig un
bekannt iſt Und doch iſt unſer Geſchick viel mehr mit ihm
verbunden als wir ahnen Geographiſch und religiös iſt
es das Herzland der Türkei Mit Archsien ſteht und fällt ſieEs iſt der nordöſtlichſte Teil der großen aftitaniſch

aſiatiſchen Feſtlandsſcholle von Afrika durch die Bruchzone
des Roten Meeres getrennt Jm Süden und Oſten bezeichnen
gleichfalls Brüche die Küſten am Jndiſchen Ozean und am
er 77 Golf

Arabien bedeutet Wüſtenland Dreiviertel der großen
Landmaſſe ſind abflußlos Große Gebiete erhalten gar keinen
Regen Das iſt der Grund weshalb ſich das Land als ver
kehrsfeindlicher Klotz ſtets ſperrend zwiſchen Afrika Afien
und Europa erwieſen hat Für die frühere Schiffahrt waren
auch die ſchmalen Randmeere das Rote Meer und der Per
ſiſche Golf durch ihre große Hitze und widrige Winde hinder
lich Der Verkehr zog ſich deshalb meiſt auf dem Lande von
Baſra nach Alexandrette am Rande des Gebietes entlang
Der Seeweg um e herum tat ihm dann großen Abbruch
und erſt die Dampfſchiffahrt mit ihrer leichteren Ueberwin
dung der Gefahren der See leitete wieder den Verkehr an
den Ufern der Halbinſel entlang Der Suezkanal wurde ge
baut und heute iſt das Rote Meer der wichtige Knotenpunkt
der großen Schiffahrtslinien von Oſtaſien Jndien und Auſtra
lien nach Europa

Der Weg durch das Jnnere wurde erſt durch Pilger nach
Mekka entdeckt Durch eine Zone fruchtbarer ideplätze
Oaſen und Waſſerſtellen zieht ſich der Weg von Perſien na
den heiligen Stätten des Jſlam

Die nomadiſierenden Bewohner tragen noch ganz dasGepräge wie zur Zeit Hiobs Es ſind hen
Stämme unter Emiren oder Scheichs die von einem Weide

platz zum andern ziehen jeder Stamm aber in ſeinem feſt
begrenzten Gebiet Die Abhängigkeit von Sonne und Regen
zwingt ſie zum fataliſtiſchen Beugen unter die höheren Ge
walten der Natur Einer Staatsgewalt ordnen ſie
ich aber nur ungern unter s arme Nomadenvolk haben
immer die fruchtbaren reichen Randgebiete gelockt Obſt und
Mehl der Ackerbau treibenden S verleiteten ſie ſtets
zu räuberiſchen Ueberfällen Raubſucht und rn auf
unermeßliche Beute hat auch der gewaltigen Ausbreitung

des r den Antrieb gegeben Stets wären Nord Afrika
und Aſien die Ziele der armen Nomaden Der Jſlam wird
als rechte Wüſtenreligion gekennzeichnet Religiöſe und

ndelspolitiſche Gründe haben gemeinſam den Trieb
Pilgerfahrt nach Mekka aufrechterhalten Mekka und Me
ding die heiligen Stätten wurden zu Stapelpläten vonWaren und zu Handelsmittelpunkten Von Meta aus er
halten all die fern von einander wohnenden Mohammedaner
das tiefe Gemeinſchaftsgefühl das ihnen eigen Deshalb
verſuchen heute große Staaten die politiſchen rn

beſitzt keinein Mekka 43 beeinfluſſen Das Arabertum

raft en desinnes zur haftigkeit treiben ihn mehr J
m arbeitſamen Aus e

ſchaffende Sein Fatalismus und das
Ausnützung des Gegebenen als

der Kräfte des Landes Der Araber wird ſich deshalb

n
4

a datin S laſſen r Vorteil ſie er in z es das Araber
tum zu beherrſchen unter vo ndiger re ſeinerViat Aen heiten Dazu iſt di e netſte

e Anſprüche der Türkei auf Arabien r diev e le 38 Suktans dit Würde r t
ſich vor allen Dingen auf eine ſtarke politiſche Machtden letzten Jahrhunderten ging aber z Maht der Tü
über Arabiens Randgebiete und damit üder die hei
Stätten immer mehr zurück Die ſchlimmſte Kriſe war der
Sturz Abdul Hamids der das türkiſche Kalifat energiſch
gegen arabiſche Sonderwünſche verteidigt hat Durch die
Neuordnung in der Türkei durch die ſetzung h
und Singis durch die Engländer und die damit
türkiſche Ohnmacht lockerten ſich die Bande ſehr Die Hed
ſchasbahn hat freilich der türkiſchen Macht in Weſtarabien
wieder mehr Rachdruck verliehen Heute iſt aber die Kalifen
würde bedrohter als je England iſt für die Türkei die
größte Gefahr England braucht Arabien als Verbindung
zwiſchen Aegypten und Vorderindien Jn Vorderindien
liegt der Kern von r Weltſtellung Als engewicht gegen die bepölkerungspolitiſche erung ſeiner

Kolonien von innen heraus und gegen Gefahren wirtſchaft
et Konkurrenz die Engländer einen Zuſammenſchluß all ihrer Beſitzungen um den IJndiſchen Ozean Ara

hien könnte dafür ein wichtiges Bindeglied werden Auch
als Beherrſcher von 70 80 Mill Mohammedanecn iſt Eng
land von den politiſchreligiöſen Strömungen Mekkas berührt
Durch Waffenſchmuggel und g für beides iſt der
Araher leicht zu haben ſich die Engländer den
WMüſtenſtämmen genähert Von Koweit am Perſiſchen Golf
un von den heiligen Stätten aus haben ſie im Kriege an

nacht gewonnen und ganz planmäßig ſuchen ſie das Kalifat
zu untergraben um damit gegen die Türken den größten
Schlag zu führen

Eine Stütze hat die Türkei noch weit im Süden in dem
fruchtbaren Hochland von Jemen Dort ümpfen Türken
und Araber ſiegreich gegen die Engländer Die Türkei muß
wieder größere Macht über Argabien erlangen wenn unſere
deutſchen Ziele in der Türkei in Erfüllung gehen ſollen
Hier haben wir eine Kreuzung deutſcher und engliſcher Be
ſtrebungen Deutſchland muß hier Sieger bleiben daß ſeine
mittel europäiſch türkiſchen Hoffnungen in Erfüllung gehen
3 Verbindung Berlin Bagdad nicht ein ſchöner Traum
leibt

Am 30 Januar findet im Kaiſer Wilbelm eine Fach
ſitzung ſtatt

TiſchlerFwangsInnung
Erhöhung der Minimallöhne Das Thema

Möbelwucher
Jn der ſehr ſtark beſuchten Generalperſammlung ge

dachte Herr Obermeiſter Dör r der im letzten Quartal ver
ſtorbenen drei Mitglieder Den Kaſſenbericht erſtattete
Herr Tiſchlermeiſter Schlippe und wurde ihm die von den
Rechnungsprüfern beantragte Entlaſtung einſtimmig er
teilt Die Erhöhung dex Mitgliederbeiträge um 150 Prozent
auf die im Statut feſtgeſetzten Grundbeiträge wurde ge
nehmigt

Beim Punkt Erhöhung der Stundenlöhne entſpann ſich
eine längere Debatte Es wurde von allen Seiten
gehoben daß durch die jetzt zu zahlenden öhungen
und dadurch ge enka walidenund Unfallverſicherung wie auch die übrigen Unkoſten
des Tiſchlergewerbes die bisherigen Stundenlähne nicht
mehr eingehalten werden können Es wurde beſchloſſen die
Stundenlöhne für Behörden und Privatarbeiten für Meiſter
auf 50 Mk für Geſellen auſ 2 Mk für Lehrlinge im

4 Jahre auf 25 Mk für dieſelben im 2 Jahre auf
75 Mk pro Stunde zu erhöhen

Hierbei wurden auch die in verſchiedenen Zeitungen eingeſandten Artikel über Möbelwucher c es
müſſe hier eſteene werden daß bei den koloſſ p
Preiſen der Rohmaterialien von Möbelwucher nicht di
Rede ſein könne So haben die für Herſtellung der Möbel
hauptſächlich in Betracht kommenden Materialten folgenden
Preisaufſchlag erfahren Holz je nach Art und Qualität ca
200 500 Proz Leim 590 600 Proz Lacke 1000 Proz und
mehr Schellack 1000 Proz Beſchläge 200 300 Proz Glas
200 Proz Papierſtoff als Erfatz für Leinen 400 500 Proz
Roßhaar Herſtellung verboten 400 500 Proz Seegras
beſchlagnahmt 300 Proz Möbelſtoffe 500 Proz und mehr

Vei Beurteilung vorſtehender Preisſteigerungen könne wohl
von einem Möbelwucher der Herſteller keine Rede ſein

Wie aber von privater Seite Möbelwucher ieben
wird wurde an einem Fall erörtert Eine hieſige e K
erwarb vor einigen Jahren ein Schlafzimmer für 900 Mk
ſie verkaufte es vor einigen Wochen verlangte erſt 1800 Mk
dann 2000 Mk und hat ſchließlich für die Einrichtung 2900
Mark herausgeſchlagen Derartige Preisforderungen müßten
wohl als ſchlimmſter Wucher bezeichnet werden

Bei der Vorſtandswahl wurden die e Vor
ſtndsmitglieder wiedergewählt Mit dem Wu eines
baldigen Friedens ſchloß der Obermeiſter die Verſammlung

Ständige Kunſtausſtellung von Tauſch u Groſſe
Außer dem großen Gemälde Gott mit uns des bekann

ten Geſchichtsmalers H Clementz welches wie nicht
anders zu erwarten allgemeines Aufſehen erregt ſind ferner
noch neu zur Ausſtellung gekangt eine Anzahl intereſſante
Tierſtücke von H Kallmeyer Go lder von lf
Stieck Gemälde von Walter Kopp Artur Thiele
Profeſſor Afkan Lutteroth Profeſſor Otto Günther
Rang urg C Jolas und andere mehr

Jm kleinen Ausſtellungsraum finden wir eine große
graphiſche Ausſtellung von Jngwer Paulſen der ſeine
Serien Aus Holland Aus Jtalien Von der üſte
und Schleswig Holſtein ſowie Aus Holland und
zur Ausſtellung gebracht hat Außerdem iſt H Zernin
u 21 flotten Radierungen und 2 Steinzeichnungen ver

en M 4Der Beſuch der Ausſtellung dürfte daher gerade alsbeſonders lohnend zu empfehlen Je her s ket
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P rovinzial Nachrichten
Perſonalnachrichten Verliehen wurde dem Poſtmeiſter

a D R Böhmel in Naumburg der Rote Adler
orden vierter Klaſſe dem bisherigen Poſtagenten Pfennigz Hirſchfeld Kreis Liebenwerda das Kreuz des Allgemeinen

Sandersleben 18 Jan Städtiſche Schweine
zucht Um einem Mangel an Ferkeln im Frühjahr abzu
helfen wo die Grünfütterung das Halten von Schweinen
geſtattet will die Stadt 30 40 Sauen einſtellen Die zu er
wartenden Ferkel werden dann in der Stadt zu einem an
nehmbaren Preiſe verkauft Es wird hierdurch ermöglicht
ſich wieder ein Schwein zu mäſten wenn auch nicht ſchlacht
reif m Herbſt ſo doch im Anfang des neuen Jahres

x r 18 Jan Volle Befriedigung derGläubiger s Konkursverfahren über das Vermögen des

Maurermeiſters O Srfurt und der Firma Erfurt Sohn iſt
nachdem ſämtliche Gläubiger voll befriedigt worden ſind jetzt

worden Der während der Dauer des Verfahrens
au erhaltene Betrieb der Dampfziegelei am Bahnhof
Wer hat nur die Zinſen und ſonſtigen Unkoſten gedeckt
ſondern auch einen ganz erheblichen Ueberſchuß ergeben

Orlamünde 18 Jan Die Saale iſt vergangene
Racht über die getreten Der Bahnkörper der Saalbahn
ſtrecke wurde das Hochwaſſer derart e daß heute
morgen der Zugverkehr auf der Strecke OrlamündeRudolſtadt
eingeſtellt werden mußte ie Züge wurden heute über Gera
Weißenfels geleitet

O Sriedrichreda 18 Jan Zwei Unglücksfälle
hat das mächtige Schneetreiben der letzten Tage auch in
unſerer Gegend gefordert Auf dem Wege vom Schweizerhof
nach Engelsbach iſt ein Mann aus Catterfeld und am Kreuz
ein Soldat aus igenthal im Schnee erfroren aufgefunden
worden

O Rudokſtadt 18 Januar Die Stichwahl zur
Bärgermeiſterwah ſoll nicht wieder an einem Sonn
tag ſondern an einem Werktag ſtattfinden weil die Kirchen
vehörde dagegen Stellung genommen hat daß die Wahl während
der Kirchseit ſtattfand und weil der hlleiter die kommende
Stichwahl nicht um 2412 Uhr wie bei der erſten Wahl beginnen
laſſen wollte ſondern bereits um 9 Uhr vormittags Die hieſigen
Zeitungen bezeichnen es als bedauerlich daß infolge der Uneinig
keit der kirchlichen und weltlichen Behörden den Wählern die
Erfüllung ihrer Pflicht erſchwert wird denn ſelbſtverſtändlich iſt
die lam ntage mit Arbeits und Zeitverſäumnis ver
knüpft die in der jetzigen Zeit doppelt ſchwer ins Gewicht fällt
Sämtliche größere Firmen nehmen gegen die Wahl am Wochen
tage Stellung

X VNeiningen 18 Jan Der Landtag nahm ein
ſtimmig einen An an der die Regierung erſucht mit
den übrigen thüringiſchen Staaten in Verhandlungen zu
treten zum Zwecke einer ſtärkeren Vereinheitlichung der Ge
ſetzgebung und Verwaltung in Thüringen Der Antrag be
zweckt keine Aufteilung Thüringens oder die Schaffung
eines Gr ringens Staatsminiſter Schaller gab die Er
klärung daß die Regierung durchaus nicht abgeneigt ſei
eine weitere Vereinheitlichung anzuſtreben Abg Hofmann
betonte bei einer Reuformung Thüringens könne und dürfe
man die che Entwicklung nicht außer acht laſſen wenn
man nicht re Mißgriffe begehen wolle Die Eiſenbahn
frage und die Anteilnahme an den Ueberſchüſſen dieſer Ein
richtung ſeien in erſter Linie zu ſtellen
nommen wurde auch die Vorlage betr Kredithilfe für Kriegs
teilnehmer Als Geldgeber treten die Kreiſe auf die auch
die w er Purvee und ernen Teil der Zinſen trä

gen m rn u Seinde tragen ng geliehenen Summe ſoll in
ehn Jahren erfolgen Die Geſamtſumme darf 14 Mil
ionen Mark nicht überſteigen das einzelne Darlehen ſoll
nicht höher als 3000 Mark ſein

O Sotha 18 Jan Die Fabrikation von Glüh
körpern iſt behördlich ſtark eingeſchränkt und der Bezug daher
ſehr erſchwert worden Die tieſige Gasanſtalt gibt Hierzu be
kannt Wir haben für genügende Eindeckung Sorge getragen
Um aber ein Hamſtern in Glühkörpern zu verhindern ſtellen
wir den Verkauf im Laden vorläufig ein und laſſen den Erſatz
ſchadhafter Glübkörvper und Zalinder nur noch an Ort und Stelle
durch unſere Leute bewirken

Dresden 18 Jan Möbel für heinkehrende
Trieger Der Stadtrat hat t00 000 Mark als zinsloſes
Darlehen dem Verein Frauendank bewilligt zum Ankauf von
Möbeln für die heimkehrenden Krieger

vermiſchtes
Ein ſchweres Eiſenbahnunglück

Osnabrü 17 Januar Ein ſchweres Eiſenbahnunglück
hat ſich am Mittwoch morgen bei Block Oelingen zwiſchen
Bohmte und Oſterkappeln Strecke Hamburg Köln zu
getragen Der De Zug 92 welcher Hamburg um 11 Uhr
abends verläßt iſt gegen 3 Uhr nachts auf den auf freier
Strecke haltenden vollbeſetzten Urlauberzug 26 mit voller
Wucht aufgefahren Die Zahl der Toten beträgt einſchließ
lich eines z der in Osnabrück noch verſtorben
iſt 33 die der Schwer und Leichtverletzten 60 Die
Urſache des Unglücks iſt noch nicht feſtgeſtellt dürfte aber
in der durch das Schneewetter hervorgerufenen Unfſichtigkeit
zu füchen ſein Zu allem Unglück fuhr noch ein Güte rzug
n das Chaos hinein Die Verunglückten ſind ſämtlich Sol
daten

Völlige Stockung des Straßenverkehrs in Berlin Was
am Mittwoch abend vorausgeſehen werden mußte iſt ge
ommen der Schneeſchlainm der Mittwoch die Straßen be
deckte und alle Straßenſchienen und Weichen anfüllte iſt über
Nacht gefroren wodurch Donnerstag morgen die Aufnahme
des Straßenbahnverkehrs unmöglich war Es ruhte zu
nächſt der geſamte Straßenbahnbetrieb und das Perſonal
mußte auf die Strecke geſchickt werden um die Schienen und
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en der wichtigſten Verkehrsſtrecken vom Eiſe zu be
freien

Ueber einen Zagzu ſammenſtoß auf der Ringbahn in
tgeteilt Am 16 d 7 Uhr 40 Min

n 1897 vor Bahn28 auf Per A H ver
ens des Hal 8 Hierbeideſchädigt und Perſonen ver

letzt ng iſt eingeleltet
t in Sagebrlüden weiteren

Meldungen folge der Dammunte die
Maſchine der und drei enwagen des Uruberzuges Etwa 25 Perſonen wurden
gerötet ebenſoviele verletzt Der Zugveriſt unterhrochen

wird gemeldet Jn einem ſchweren mit Gewitter verbun
denen Schneeſturm erlitten vier Perſonen im Erzgebirge und
Vogtland den Tod durch Erfrieren

Verhaftung eines Bauernſchrecks in Windiſch Feiſtritz
Aus Klagenfurt wird berichtet daß ein ſeit dem Herbſi
vorigen Jahres in der Gegend von Windiſch Bleiberg ge
ſuchter Geſelle der ſich den Ramen des Banuernſchrecks jener
Gegend redlich verdient hat endlich verhaftet worden iſt
Es war ein Ruſſe der in einer des ſteil abſtürzen
den Loiblgrabens ſein Quartier aufgeſchlagen hatte und der
ſich ruhig feſſeln und abführen ließ Jn der wohnlich ein
gerichteten Höhle lagen auf einer Stellage das Fleiſch von
fünf Schafen etwa 30 Kilogramm Roggenmehl dann Eier
ett Bauernkleider Kochgeſchirr Sägen Schaufeln
rampen eine Hacke Ja ſelbſt ein Brotbackofen fehlte nicht

dazu Holz in Hülle und Fülle fein geſpalten und ſchön ge
ſchichtet alles zuſammengeſtohlenes Zeug Ein mit zwei
Ochſen beſpanntes Fuhrwerk war erforderlich um all das
Vorgefundene aufzuladen und wegzuſchaffen

Die Tragödie eines alten Beamten Ein überaus trau
riges Vorkommnis das eine ernſte Mahnung an alle Poſt
veamten und Aushelfer bildet macht zurzeit in dem Stadt
teil Moabit in Berlin viel von ſich reden Seit mehr als
33 Jahren war dort auf dem Poſtamt 52 in der Pauſtraße
der Oberbriefträger Friedrich F tätig Jnfolge dieſer jahr
zehntelangen völlig einwandfreien Tätigkeit war er nicht
nur bei ſeinen Vorgeſetzten ſondern auch bei dem Publikum
allgemein beliebt und geachtet Um ſo größer war die Be
ſtürzung als F kürzlich als Feldpoſträuber entlarvt wurde
Jn dem gegen ihn ſchwebenden Strafverfahren ſollte in
nächſter Zeit die Verhandlung ſtattfinden Offenbar wollte
F dieſen traurigen Abſchluß ſeiner 33jährigen Beamtenlauf
bahn nicht mehr erleben Jn der Nacht zum Sonntag machte
er ſeinem Leben durch Vergiftung mit Leuchtgas ein Ende

und dies wegen einiger Zigarren und anderer Kleinig
keiten

Abgeflogen unbekannt wohin Dieſen zeitgemäßen
wohl zum erſtenmal verwendeten Vermerk ſchrieb der Poſt
verwalter zu Schönewörde in der Lüneburger Heide auf
eine voſtlagernde Poſtanweiſung die einen dort kurz vor
Eintreffen der letzteren gelandeten und wieder fortgeflogenen
Flieger zur Adreſſe hatte Dieſer hatte ſo berichtet der
Hann Courier offenbar für einen Hamſterflug auch

eine Neuheit des vierten Kriegsjahrs nicht genug Kaſſe
in der Luft

Vier Perſonen im Erzgebirge erfroren Aus S

Letzte Depeſchen

Die Verſorgung Oeſterreichs
Wien 18 Januar Durch eine Verordnung des Volks

ernährungsamts wird die bereits angekündigte Kürzung der
Verbrauchsquote an Getreide und Mehl angeordnet Durch
dieſe Verordnung iſt eine allgemeine und gleichmäßige
Kürzung der Mehlverbrauchsmenge für alle Erzeuger und
Verbraucher in allen Verwaltungsgebieten beſtimmt Die
Kürzung der Verbrauchsquote erſtreckt ſich bei Nichtſelbſt
verſorgern lediglich auf die Mehlverbrauchsmenge welche
um die Hälfte gekürzt wird Die Höhe der Brotration bleibt
unverändert er Nichtſelbſtverſorger wird nunmehr eine
Wochenmenge von 1150 Gramm Mehl gegen früher 1400
Gramm Mehl beziehen der Selbſtverſorger wird fortan
über eine Wochenmenge von 1575 Gramm Getreide gegen
früher 2100 Gramm verfügen

Die Beſtrebungen italieniſcher Sozialiſten
Bern 18 Jan Aus den Beſprechungen des Avanti

zu einer auf einer ſozialiſtiſchen Verſammlung ange
nommenen Tagesordnung geht hervor daß die maximaliſtiſche
Richtung der ſozialiſtiſchen Partei in der Minderheit ge
blieben iſt Jhre Vorſchläge u a auf Einbringung einer
Friedensentſchließung der Kammer und ſofortige Einbe
rufung des Parlaments wurden abgelehnt Die Minder
heit ihrerſeits weigerte ſich anzuerkennen daß die in den
jüngſten Reden der Staatsmänner der Entente zutage ge
tretene Neuorientierung Amerikas und Englands einen
demokratiſchen Jdealismus entgegenbringe Die Nenorien
tierung ſei vielmehr durch die militäriſche wirtſchaftliche und
politiſche Lage bedingt

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

handel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 18 JanuarDie immer noch beſtehende Verkehrs und Telegraphen
ſtörung beſonders auch nach dem Weſten von Deutſchland
ferner ſtarke Zurückhaltung in Erwartung einer weiteren
Klärung der politiſchen Fragen bewirkten an der heutigen
Börſe einen Zuſtand ſehr ſtarker Heſchäftsloſigkeit und hoch
gradiger Unluſt Kaum für die Hälfte der variablen Werte
konnte ein Anfangskurs notiert werden Die Haltung ſelbſt
war im allgemeinen behauptet jedoch nicht ganz einheitlich
Am Montanaktienmarkt war die Haltung eher etwas beſſer
So gingen Bochumer Bismarckhütte MannesmannröhrenHohenlohe CTaro und Gelſenkirchener zu etwas hehere

Kurſen um Kattowitzer Rheinſtahl und etwas ſpäter Laurg
waren im Kurſe abgeſchwächt Am Rüſtungsaftienmarkt
kamen Köln Rottweiler Pulverfabriken Deutſche Waffen
Rheinſtahl und Daimler nicht zur erſten Notiz Hirſch
Kupfer und Orenſtein waren gut behauptet Benz etwas be
feſtigt Am Schiffahrtsaktienmarkt waren nur Deutſch
Auſtralier gebeſſert die übrigen Papiere blieben mit Aus
nahme von Lloyd Aktien und Hamburg Seid amerikaniſche
Dampfer Geſellſchaft die etwas ſchwächer lagen faſt unver
öndert Elektropapiere blieben ſtill und vernachläſſigt
Etwas lebhafteres Geſchäft machte ſich am Markte der
chemiſchen Papiere geltend Höchſter Farbwerke die heute
ausſchließlich Vezugsrecht zum erſten Male notiert wurden
holten einen namhaften Teil ihres Kursabſchlages ein
e beeinflußt waren auch die Aktien der G für
Anilinfabrikatton er Esberfelder Farben waren gut ge
halten Badiſche Anilin bröckelten etwas ab Von Kali
papieren waren Deutſche Kali um einige Prozent höher
Unter den von Wien abhängigen Werten ſind Orientbahn
als höher Oeſterreichiſche Treditanſtalt als ſchwach zu

e c r e tene e 1 4 4 Fern e3 n e d a

allgemein etwas ſchwächer So mußten Lombarden
kung Große Berliner Straßenbahn Deutſch Au v
Dampfſchiffahrt Hamburger Paketfahrt Bisma te
Elberfelder Farben ein wenig im Kurſe nachgeben
Jnduſtriemarkt mit Einheitskurſen war die nicht
einheitlich Kursfortſchritte erzielten wieder Magdeburger
Vergwerk Hedwigshütte ferner Vereinigte Flanſchen und
Vereinige Rickelwerke Aitien Erheblich geſteigert wurden
ron neuem Eiſengießerei Velbert ferner ſetzten Floether ihre
aufſteigende Bewegung fort da man von einer Kapital
erhöhung bezw einer Sonderzuwendung an die Aktionäre
wiſſen wollte Von anderen Maſchinenaktien waren Hart
mann und Halbach höher Ferner hoben ſich Schriftgieß rei
Huck Rauchwaren Walter und die Aktien von Gummi
fabriken Von chemiſchen Werten waren neben den Aktien
von Farbwerken Hoeningen merkich gehoben chir
Scheidemandel ſchwach Lindſtröm wurden höher
ebenſo von Textilaktien SchoellerEitorf während Bemberg
ſchwach veranlagt blieben Als niedriger ſind ferner zu
nennen Stoewer Fahrrad Schött Neue VBoden Paſſage

Größere Umſätze fanden in Mannesmannröhren zu ge
hobenen Kurſen ſtatt Ferner wurden höher Harkort Berg
werk Viktoriawerke mitzſcher Ton und Charlotten
burger Waſſerwerke Aktien Am Rentenmarkt neigten hei
miſche Anleihen eher zur Schwäche auch die Mehrzahl der
öſterreichiſch ungariſchen Werte Ruſſiſche Anleihen und
Obligationen waren durchweg aufgebeſſert Tägliches
Geld 414 Prozent auch daruter Privatdiskont 455
und darunter

Deviſenkurſe
Berlin 18 Januar 1918

telesgraphiſche Ausz ahlungen ſtellen
WMarh

Die amtlichen Notterungenre leichung zum vorhergehenden Tage in
ſich an der heutigen Börſe in
wie folgt

Heute Vor er Tag
Geld Brie Geld Brief

New 1 Doud 100 i 215,00 216,00 213,00 216,00
emarz 100 Kr 152,50 153,60 152,50 155Schweden 100 Kr 163,25 163, 5 163, 5 163,75Norwegen 100 Kr 161,25 161,75 161,25 161 75

Se eiß 100 Fr 112,50 112,75 112,50 112,75
en 66Skapeſ 100 K 66 55 6665 6655 66 65

Bulgarien 100 Leve 80 00 80,50 80,00 86,50
Konſtantinopel Geld 18,95 Brief 19 05

für ein türkiſches Pfund

Spanien Geld 117,50 Brief 118 50
für 100 Peſetas

Getreſde

Berlin 18 Januar Der Wortlaut der vor einigen
Tagen im Bundesrat angenommenen neuen Verordnung
über Futtermittel iſt geſtern im Reichsanzeiger erſchienen
Es herrſchte aber bezüglich der Einzelheiten noch manche Un
klarheit die erſt durch die Ausführungsbeſtimungen die
Laldigſt folgen ſollen gehoben werden können Jedenfalls
iſt bereits ſo viel klar erſichtlich daß die neue Verordnung
cuf eine Beſchränkung des Schleichhandels abzielt Jm hie
ſigen Warenverkehr ſelbſt blieb es wieder ſehr ſtill Be
gehrt ſind nach wie vor Kleeſaaten Gemüſe und Rübeu
ſomen Jm Handel mit Saatgetreide iſt in Sommerroggen
und Sommergerſte manches offeriert Saathafer dagegen
kaum zu haben Saathülſenfrüchte ſind dringend gefragt
dieſelben ſtehen dem Handel jedoch nicht zur Verfügung Jm
Geſchäft mit Rauhfutter hat ſich nichts geändert

Der Aufſichtsrat der Hannoverſchen Waggonfabrik
G beſchloß der am 14 Februar einzuberufenden Gene

ralverſammlung die Verteilung einer Dividende von 20
Prozent in Vorſchlag zu bringen Das Werk iſt in allen
ſeinen Abteilungen gut beſchäftigt Die neun Aktien ſollen
an der Berliner Börſe eingeführt werden

Zur Errichtung von Schiffsbeleihungsbanken Jn Mit
teilungen der Preſſe über Schiffsbeleihungsbanken iſt neuer
ding mehrfach bemerkt worden das Reichswirtſchaftsamt
beabſichtigte anſcheinend die Gründung eines Zentralunter
nehmens in Berlin und widerſtrebe den namentlich in
Schiffahrtskreiſen verfolgten Plänen der e beſon
derer Schiffsbeleihungsbanken an einzelnen Mittelpunkten
der See und Binnenſchiffahrt Dieſe Mitteilungen die an
ſcheinend im Anſchluſſe an eine jüngſt im Reichswirtſchafts
amt abgehaltene Beſprechung über Schiffsbeleihu
erfolgen treffen nicht zu Das Reichswirtſchaftsamt iſt mitder Gründung von Schi sbeleihungsbanken nicht e

verfolgt auch nicht den Gedanken der Errichtung einer ein
zigen Zentrabbank erkennt vielmehr das Nebeneinander
beſtehen mehrerer derartiger Anſtalten in den verſchiedenen
Teilen des Reiches bei angemeſſener Beſchränkung der Zahl
als zweckmäßig an Eine reichsgeſetzliche Neuregelung der
in Betracht kommenden Rechtsvorſchriften iſt nach dem Ex
gebnis der erwähnten Beſprechung vorläufig nicht in Aus
ſicht genommen Soweit es für die Gründung von
beleihungsbanken einer ſtaatlichen Genehmigung bedarfr zu ihrer Erteilung die Regierungen der Suhesſeagten

e rufen
Die Beteiligung an der Frühjahrs Muſtermeſſe in

Leipzig wird mindeſtens gleich ſtark ſein wie an der ketzten
Herbſtmeſſe Die Anmeldungen von Ausſtellern Peter
Meßamt in Leipzig in erfreulicher Zahl ein und
ſchon den gleichzeitigen Stand zur vorigen Meſſe

Oeſterreichiſch Ungariſche Bank Der Generalrat des
Jnſtituts beſho in Erwägung von Maßnahmen zur Ver
meidung weiteren Anwachſens des Notenumlaufes von der
in den Bankſtatuten vorgeſehenen Befugnis Gebrauch zu
machen und fremde Gelder auch gegen Verzinfung entgegen
zunehmen wobei an Ausgabe verzinslicher Kaſſenſcheine ge
dacht wird Zeitpunkt und Modalitäten hierfür werden dem
nächſt bekanntgegeben Schließlich wurde noch über die Ein
führung von Lirenoten für das italieniſche Okkupations
gebiet Mitteilung gemacht Es ſoll ein eigenes Jnſtitut die
Caſſa dei Preſtiti gegründet werden welches Lirenoten
ausgeben ſoll die in einem fixen Kurs zur Krone nämlich
30,5 ſtehen und durch Kronennoten gedeckt werden ſollen

Elbe 18 Januar

e Wo RoßlauDres e a 10 BarbyTorgau e e 88 Schönebeck JWittenbera 71167 Magdeburg

Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helm

L Am troleumAktienmarkt e rteaug zur Schwäche weiteren e der Börſe
blieb die

5en Teil für Provingialn Gericht Handel er
Br r an 3 ſüchon e nie

nze ugoe ECrapkee Otkt8 Handel
Dr Karl Baer für den

Druck d Balag
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